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Gange hat es gut gegangen,
bis es jäh ein (Ende nahm
und das Gieferungsoerlangen
aus dem Seutfchen deiche kam.

2llsdann ging uns, roie mir deuchte,
mitten in des Gebens Gauf
eine unerhörte Geuchte,
auch genannt Gaterne", auf.

2Sas uns als ein ©lück gefchienen,
roird uns unerroünfchte 5ßein.
Clnd mit jämmerlichen 2Rienen
ftecken roir die SSatfche ein.

difen, Sucker, ÎKeis und Spohle
2J11es ging nach ße^ensluft.
plötjlich bli^elt die Prtole
mitten druff auf unfre Sruft.

25or des (5chroei3ers 2Iuge dämmert
irgend roas; er hat genug
3mmer, roenn er fich belämmert
fühlt, dann roird der <5chroei'3er klug. JSaul llltheer

J\n einen Schaffhaufer ftrcfyäologrm
2ils jüng|t du kehrteft aus der Seme
nach langer Srennung uns 3urück,
da fahen roir dich roirklich gerne,
3umal im erften Augenblick.

225ir fchmöckten" an des Kuhmes Kran3e,
der dir Grfolg aufs ßaupt gedrückt,
und fonnten uns an deinem ©lan3e
bis in das tieffle Klark entzückt,

denn fiol3 bift du oon unferm fiol3e:
roir laufchten deinem 2Bort mit Cuft,
und mächtig in gerechtem Stol3e
fchrooll unfre Satriotenbruft.

Sa 3errteft keck in die Qdrjllc
du die ,,Klufeumsbau"-©efchicht'
das, lieber Öreund, roar uns 3U oille,
foroas oertragen roir hier nicht!

(Ss traf, roas du dir kühn erlaubteft,
tief unfre Satriotenbruji,
denn, roas nur du 3U roiffen glaubteft,
das haben roir fchon längft geraupt!

Srum roolle dich 3um Kuckuck fcheren:
roir laffen uns mit Kecht und Sug
oon fremden Ceuten" nicht belehren,
find über alle Alajjen klug

und fïtjen auf des Sünkels Ceiter.
2Benn künftig nach dir keiner frägt,
fo roundere dich nur nicht roeiter,
für uns giltp du als abgefägt.

(Ss gilt in feinem Saterlande
nur der Prophet, der ferne bleibt,
doch jagt man ihn mit Schimpf und Schande,
falls ihn 'mal etroas heimroärts treibt.

Sollen

Abbanden gekommen

ßerr fi über: Sinden Sie nicht auch, dajj
Öräulein Grika in legter 3eit recht
gefühllos geroorden ift?

fierrKlerjer: O doch, und ich kenne auch

3ufällig den ©rund. Sie hat lerçthin ein
Ciebes- ©edicht oerfajjt und gleich ihr
gan3es ©efühl hineingelegt. y. S1.

1

1

Rofen
Rote Rosen am ßartenbag
warten und warten, tag über Cag.

Denken und sinnen, und eine spricht:
Ist denn niemand, der, acb! uns bricht?

Ist denn niemand auf dieser Welt,
dem unser stilles Ceucbten gefällt?

Klarten und warten Die Zeit vergebt!
Und darüber ist aller Srühling verwebt.

OTalter 2ïïenjl

r3<3E>.<3E>/<3E>.<3E>.<^

«Ermutigend
Gin jüngerer Kechtsanroalt hielt kür3lich

fein erftes Slaidorjer. Son Befangenheit
faft erflickt, fing er an:

Ser unglückliche Klann, der fleh an
mich geroendet hat, fierr ©erichtspräfident

der fleh an mich geroendet hat diefer
Unglückliche fierr ©erichtspräfident "

Sohren Sie nur fort, fierr Verteidiger,"
fagte der Sorfifoende jn mildem Sone, bis
jet)t ftimmt das ©ericht mit £jhren
Ausführungen überein!" m e*.

f\w einem Roman oon Ife 0. öucbrrolj
Gben trat der Oberförfler ein. 3hre

Stimme klang herrlich durch den Saal.
Sie freute fich darüber und aus ooller
Sruft, mit aller Gmpfindung, deren fic fähig
roar. tönte es oon ihren Cippen:

Clnd dennoch hab' ich harter Alann,
Sie Ciebe auch gefühlt." 3. -m.

Wie das Doit* oenft
Sas mufj man doch dem Schroei3er laffen:
Gr ift ein fehr geduld'ger Klann,
Ser alles lieft, roas manchen Klaffen
Kichts fchaden und nichts nutoen kann.

Gr roendet feinen Slick frohlochend
Kach Sern, roo man noch reden tut,
Clnd raucht und pafft, gemütlich hockend
Seim Schoppen oor dem ©efjler-fiut".
Clnd hin und her geht's oor den Augen,
Gr ficht, das fprach der Alilesbo:
Ser Sundesrat kann gar nichts taugen.
So fagt ©enoffe So und So!
2Sie er die 3eitung forglich faltet,
Kommt es ihm eigentümlich an,
Gr fpricht 3U fich: 2Sie roohlgeftaltet
Klan doch in Sern noch reden kann!

2Bie fchön roeife diefer da 3U fchroahen
Son unterdrücktem Solk und fieerl
Kun ja, ihr feid gan3 fchlaue Kaben,
Soch Kläufe fängt ihr keine mehr!"

2B-n-r.

Prophezeiung
2Sann endlich roird der Sriede fich entpuppen
3uft, roenn die heutigen Alächtegruppen
Sich, himmelroeit oom Siel, da3U bequemen,
Sen Sitel Ohnmachtgruppen an3u-

nehmen. 71. eu
?????????????????????????????ODO

On SRetlett roächjt der befte Söetn,
da bleiben roir dabei.
Gr ifi fo füfj roie Gonnenfchein ;

denn er ift atfoholfrct.

n
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Rompensations-Schwulität
Lange nat es gut gegangen.
bis es jäh ein Ende nahm
und das Lieferungsverlangen
aus dem Deutscken Reiche kam.

Alsdann ging uns. wie mir deuchte.
mitten in des Lebens Laus
eine unerhörte Leuchte.
aucn genannt Laterne", auf.

Was uns als ein Glück geschienen.
wird uns unerwünschte Pein.
(md mit jämmerlichen Alienen
stecken wir die Watsche ein.

Eisen. 5Zucker. Reis und Aon.e
AI.es ging nach Herzenslust.
Plötzlich blinzelt die Pixtole
mitten drusf aus unsre Brust.

Vor des Schweizers Auge dämmert
irgend was: er hat genug
Immer, wenn er sich belämmert
fühlt, dann wird der Schweizer klug. Paul Ilttn-er

M einen Schaffhauser Archäologen
AIs jüngst du kekrtest aus der Serne
nacb langer Trennung uns zurück,
da saken wir dick wirklick gerne.
zumai im ersten Augenblick.

Wir scnmöckten" an des Rubmes Aranze.
der dir Ersolg auss Kaupt gedrückt.
und sonnten uns an deinem Glänze
bis in das tiesfte Alark entzückt.

denn Kol; bist du von unserm Koize:
wir lauscbten deinem Wort mit Lust.
und mäcbtig in gerecktem Stolze
scbwoll unsre Patriotenbrust.

Da zerrtest keck in die Idylle
du die ,.Aluseumsbau"-Gescbicbt'
dos. lieber Sreund. war uns zu ville.
sowas vertragen wir bier nickt!

Es traf, was du dir kükn erlaubtest.
ties unsre Patriotenbrust.
denn, was nur du zu wissen glaubtest.
dos baben wir scbon iängst gewußt!

Drum wolle dicb zum Auckuck scberen:
wir lassen uns mit Recbt und Sug
oon ..fremden Leuten" nicbt beiekren.
sind über alle Alaßen klug

und sitzen aus des Dünkeis Leiter.
Wenn künstig nacb dir keiner srägt.
so wundere dicb nur nicbt weiter.
sür uns giltst du als abgesägt.

Es gilt in seinem Aateriande
nur der Propbet. der serne bleibt.
docb jagt man ibn mit Scbimps und Scbande.
salis ibn mal etwas beimwärts treibt.

Mhanöen gekommen

Kerr Kuber: Sinden Sie nicbt aucb. daß
Sräulein Erika in letzter 2eit recbt ge-
sübllos geworden ist?

KerrAleger: O docb. und icb kenne aucb

zusällig den Grund. Sie bat iehtbin ein
Liebes- Gedickt versaßt und gleicb ikr
ganzes Gesüki bineingeiegt. A.E,.

Nosen
Kote kosen am «Zartenkag

warten unä warten, Lag über îlag.

Venken unä sinnen, unä eine spricht:
izt äenn niemanä, äer, ach! uns bricht?

ist äenn niemanä aut äieser Äeit,
äem unser stilles Leuchten gefällt?

Aarten unä warten Die öeit vergebt!
Unä äarüber ist aller Zrübling verwebt.

Walter ?7I-nz>

Ermutigend
Ein jüngerer Recbtsanwalt kielt kürzlicb

sein erstes Plaidoyer. Aon Besangenkeit
sast erstickt, sing er an:

Der unglücklicbe Alann. der sicb an
micb gewendet Kot. Kerr Gericbtspräsident

der sicb an micb gewendet kat dieser
lUnglllcklicke Kerr Gericbtspräsident "

Sabren Sie nur sort. Kerr Aerteidiger."
sagte der Vorsitzende in mildem Tone, bis
jetzt stimmt das Gericbt mit Ibren Aus-
sükrungen überein!" W Scn.

fius einem Roman von Clse v. Suchholz
Eden trat der Oberförster ein. Ibre

Stimme klang kerrlicb durck den Saal.
Sie freute sicb darüber und aus voller
Brust, mit oller Empfindung, deren sie säbig
war. tönte es von ikren Lippen:

tUnd dennocn kab' icb barter Alann.
Die Liebe aucb gesüklt." z. m.

Wie öas Volk öenkt
Dos muß man docb dem Scbweizer lassen:
Er ist ein sebr geduid'ger Alann.
Der alles liest, was moncben Alassen
Nicbts scbaden und nicbts nutzen kann.

Er wendet seinen Blick sroklockend
Aacb Bern, wo man nocb reden tut.
lUnd raucbt und passt, gemlltiicb Kockend
Beim Scboppen vor dem Geßler-Kut".
Und kin und ber gebt's vor den Augen.
Er siebt, das spracb der Aliiesbo:
Der Bundesrat kann gar nicbts taugen.
So sagt Genosse So und So!
Wie er die Zeitung sorgiicb soitet,
Aommt es ibm eigentümiicb an.
Er spricbt zu sicb: Wie woblgestaltet
Alan docb in Bern nocb reden kann!

Wie sckön weiß dieser da zu scbwahen
Aon unterdrücktem Bolk und Keer!
Aun ja. ikr seid ganz scbiaue Aatzen.
Docb ^ Aläuse sängt ikr keine mekr!"

Prophezeiung
Wann endlicb wird derSriede sicb entpuppen
Just, wenn die beutigen Aläcbtegruppen
Sicb. bimmelweit vom 5Ziei. dazu bequemen.
Den Titel Obnmacbtgruppen anzu-

nebmen. A.s>.

In Meilen wäcnst oen beste Wein,
cia bleiben wir ciabei.
En Ist so süh wie Sonnenscbein:
cienn er ist alkoholfrei.

i^âtaloxe zu Dienst ,i

^pesial^escl^t kür keine
I^erren^väscl^e u. Nocieartilcel^
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